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Niedersächsischer Landesbetrieb für

Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Betriebsstelle Hannover 

Gebietskooperation Weser-Nethe

Protokoll der 16. Sitzung am 26.05.2011 beim Flecken Polle

TOP 1 - Begrüßung und Protokoll der letzten Sitzung
Frau Gudat begrüßt die Teilnehmer der Sitzung und stellt sich als zuständige Aufgabenbereichsleiterin vor.

Dem Protokoll der letzten Sitzung am 22.06.2011 beim Landkreis Göttingen wird zugestimmt.

TOP 2 - Allgemeine Informationen aus der Flussgebietseinheit Weser
Frau Gudat berichtet zu folgenden Themen:
Zeitplan der WRRL 
Derzeit befinden wir uns in der Phase der Planung und Umsetzung von Maßnahmen, die den guten ökologischen Zustand der Gewässer bis 2015 herbeiführen sollen. Darüber hinaus haben die Diskussionen zu den nächsten Berichtspflichten zwischen der Europäischen Kommission, den Vertretungen der Flussgebietseinheiten und den Ländern begonnen. Als nächster Bericht steht der Maßnahmenbericht für Ende 2012 an. In diesem Bericht sollen die Mitgliedsstaaten den Fortschritt bei der Maßnahmenumsetzung darstellen. Die Form des Berichtes steht noch nicht fest. Zu diesem Bericht erfolgt gemäß WRRL keine Öffentlichkeitsbeteiligung.

Maßnahmenumsetzung
Zum Thema „Maßnahmenumsetzung“ laufen landesweit im NLWKN verschiedene Projekte, die auch schon auf der letzten Sitzung vorgestellt wurden. Dabei geht es z. B. um den Lückenschluss bei fehlenden Informationen zu den Themen chemische Belastungen oder Sandbelastungen in Fließgewässern. Darüber hinaus werden weitere Publikationen wie der „Leitfaden Maßnahmenplanung Oberflächengewässer Teil D Strategien und Vorgehensweisen zum Erreichen der Bewirtschaftungsziele“ an Fließgewässern in Niedersachsen erarbeitet.

Ein weiteres Projekt ist die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für Maßnahmen für alle Oberflächengewässer in Niedersachsen. Ziel ist es, für die Wasserkörper basierend auf den im Monitoring festgestellten Defiziten Maßnahmenvorschläge entsprechend des Leitfadens Maßnahmenplanung Oberflächengewässer Teil A Fließgewässer-Hydromorphologie zu erarbeiten.

Mit dem Projekt Maßnahmenakquise soll herausgefunden werden, welche Punkte die Umsetzung von Maßnahmen fördern bzw. hemmen. 
Die schon begonnene Detailstrukturkartierung der Gewässer wird fortgesetzt. Das zu kartierende Gewässernetz in Niedersachsen umfasst ca. 10.000 km. Dabei arbeiten immer bis zu vier Büros gleichzeitig in verschiedenen Teilgebieten. 
Rechtliches

Die Grundwasserrichtlinie und die Richtlinie zu den prioritären Stoffen waren in nationales Recht umzusetzen. Für die Grundwasserrichtlinie ist dies erfolgt. Für die Richtlinie zu den prioritären Stoffen steht die Umsetzung noch aus. Beide Richtlinien ergänzen die in der WRRL formulierten Vorgaben zur Ermittlung des chemischen Zustandes von Grundwasser und Oberflächenwasser.

Veröffentlichungen
Der Leitfaden zur ökologischen Instandsetzung von Seen liegt jetzt vor (vgl. ggf. TOP 4). 
Der Leitfaden Maßnahmenplanung Oberflächengewässer Teil B Stillgewässer kann über den NLWKN, im Webshop bestellt werden.

Die Hydrographische Karte ist im Internet verfügbar (Link : http://www.umwelt.niedersachsen.de/live/live.php?navigation_id=2553&article_id=8267&_psmand=10
Zum Thema Gewässerunterhaltung in Niedersachsen wurde eine Broschüre des Wasserverbandstages veröffentlicht. Sie kann beim Wasserverbandstag bestellt werden.

Bau-und Finanzierungsprogramm 2011

Frau Gudat berichtet, dass gem. Erlass vom 3.05.2011 die Maßnahmenliste für 2011 vom MU veröffentlicht wurde. Der zuständige AB  II.2 im NLWKN wird in Kürze die Antragsformulare an die Maßnahmenträger versenden. Erst nach Vorlage der Anträge und Antragsprüfung kann die Bewilligung erfolgen. 

Frau Gudat stellt die bewilligten Maßnahmen für 2011 vor, die im Bereich der GK Weser-Nethe liegen. Das vorgestellte dem Forstamt Neuhaus bewilligte Projekt war den Sitzungsteilnehmern unbekannt, deshalb wurde zugesagt weitere Informationen zur Lage und zur Zielsetzung der Maßnahme zu geben:
Gemäß Maßnahmenblatt soll eine Maßnahme zur Verbesserung der biologischen Durchgängigkeit der Holzminde in Ergänzung zu den bereits vom UHV Bever-Holzminde durchgeführten Maßnahmen umgesetzt werden um die Durchgängigkeit bis in die Quellregion herzustellen. Im Zuge der Maßnahme soll ein abgängiges Brückenbauwerk mit teilweise betonierter Sohle in der Nähe der Strasse K50 gegen einen Rahmendurchlass mit größerer lichter Weite ausgetauscht werden.

Bezüglich des FGE-Programmes 2012 bittet Frau Gudat um frühestmögliches Einreichen der Maßnahmenblätter (bis spätestens 30.09.2011).

Da weitere grundsätzliche Fragen zur Finanzierung bestehen, soll Herr Schatz vom AB II2 zur Herbstsitzung der GK eingeladen werden.
TOP 3 – Schwerpunkt Grundwasser

Koordinierungsgruppe Maßnahmenumsetzung im Grundwasser

Zum Thema berichtete Herr Rathing:
Nach der Bestandsaufnahme zur EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) ist der überwiegende Teil der Grundwasserkörper bezüglich des Parameters Nitrat in einem schlechten Zustand (Nitratkonzentration im oberflächennahen Grundwasser oberhalb des Grenzwertes von 50 mg/l NO3). Quelle der Belastung ist zum überwiegenden Teil der flächenhafte (diffuse) Austrag aus landwirtschaftlich genutzten Flächen.

Neben sogenannten „grundlegenden Maßnahmen“ (Umsetzung Fachrecht: DüV, Nitrat-RL, etc.) sieht die WRRL zur Verbesserung des Zustandes „ergänzende Maßnahmen“ vor. Diese erfolgen in Niedersachsen nach dem Prinzip der Freiwilligkeit und basieren auf den zwei Säulen: (1) Gewässerschutzberatung und (2) Agrarumweltmaßnahmen und werden in der Zielkulisse „Nitratreduktion“ angeboten (12772 km² bzw. 26,6% der Landesfläche Niedersachsens, etwa 6200 km² LN). Dieses Gebiet wurde vom NLWKN in 9 Beratungsgebiete unterteilt und für die Bearbeitung in einer EU-weiten Ausschreibung an 5 Beratungsträger vergeben (Landwirtschaftskammer Niedersachsen u. 4 private Ingenieurbüros: IGLU, INGUS, Geries, Schnittstelle Boden).

Die Gebietskooperation Weser-Nethe ist nicht von der oben genannten Zielkulisse betroffen.

Die GrundWasserKreise (kurz: GWKreise) sind die lokalen Arbeitsgremien in den Gebieten. Die Beratung und Wirkungsanalyse hat im Jahr 2010 begonnen. Anders als bei den Trinkwasserschutzkooperation wird sie nur bei Modellbetrieben durchgeführt. Insgesamt sollen 160 Modellbetriebe gewonnen werden. Details zur Arbeit im Gebiet sind aus der Anlage zu entnehmen.

Die Agrarumweltmaßnahmen nach Säule 2 umfassen 4 Maßnahmen, die im bestehenden Niedersächsisch-Bremische Agrarumweltprogramm (NAU/ BAU) aufgenommen wurden. Diese 4 sogenannten „W-Maßnahmen“ sind speziell auf die Ziele der WRRL ausgerichtet.

Der NLWKN übernimmt die Gesamtkoordination und Abstimmung mit allen Beteiligten, die operative Begleitung der Beratung und übergreifende Aufgaben (Öffentlichkeitsarbeit, Nachweis des Mitteleinsatzes, Wirkungsmonitoring, etc.).

Grundwasserbericht

Frau Hannig stellt den Grundwasserbericht Niedersachsen vor. Ziel ist es, einen landesweiten Überblick über die Grundwassersituation (Güte, Menge) und über Schwerpunktthemen mit landesweitem und regionalem Bezug zu geben. Geplant ist ein Internetauftritt mit Option auf gedruckte Veröffentlichungen. Die Gesamtkoordination für den Grundwasserbericht liegt bei der NLWKN Betriebsstelle Cloppenburg. Beispielhaft wurde das Themenmodul 2010 - Trinkwasserschutzkooperation vorgestellt. In dem Modul sind die Ergebnisse der Datenerfassung Wasserschutz aus dem Jahr 2009 ausgewertet worden, denen die Ergebnisse der Trinkwasserschutz-Zusatzberatung in Bezug auf die Maßnahmenumsetzung, die Maßnahmeneffekte, die Möglichkeiten der Erfolgskontrolle, die Ausgaben, und weitere Entwicklungen zugrunde liegen. Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt zielgerichtet zum Trinkwasser, leistet damit aber auch einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung der EG-WRRL in Bezug auf die Verringerung der Nitratbelastung des Grundwassers.

Im Anschluß an die Präsentationen wurde die Zielerreichung der EG-WRRL bezüglich Nitrat von den Sitzungsteilnehmern kontrovers diskutiert. Dabei ging es einerseits um die Frage ob die derzeitigen ordnungsrechtlichen Vorgaben und die Umsetzung freiwilliger Maßnahmen ausreichen und andererseits darum, ob die Effekte überhaupt messbar sind. Herr Schwiete (STW Holzminden) der auch für die Trinkwasserschutzkooperation Nordwestsolling zuständig ist, konnte bestätigen, dass die Wasserschutzberatung greift, aber aufgrund 

langer Fließzeiten des Grundwassers nicht immer klar ist, wann der Erfolg messbar sein wird.
Außerdem wurden Fragen zur Problematik PSM-Wirkstoffe und nichtrelevante Metabolite im Gundwasser gestellt. Frau Hannig verwies auf eine landesweite Untersuchung des GLD in 2010 und die enge Zusammenarbeit mit dem Nds. Landesgesundheitsamt und der Landwirtschaftskammer bei dieser Fragestellung.

TOP 4 – Schwerpunkt Oberflächengewässer

Pilotprojekt Maßnahmenakquise
Frau Gudat berichtet, dass das Pilotprojekt Maßnahmenakquise seit dem Sommer 2010 bearbeitet wird. Grund für die Initiierung des Projektes ist das Fehlen eines festgelegten Einwerbungssystems für Maßnahmen in Niedersachsen, die die Gewässer in den geforderten guten Zustand versetzen. 

Im Rahmen des Projektes werden unterschiedliche Herangehensweisen bei der Maßnahmenakquirierung in mehreren Regionen angewendet und im Anschluss einer Bewertung unterzogen. Weiterhin werden hemmende und fördernde Faktoren, die während des Projektes auftreten, dargestellt.  
Das Pilotprojekt ist in 5 Projektgebiete unterteilt, die von 3 Projektteilnehmern (NLWKN Hannover/Lüneburg/Meppen, Unterhaltungsverband, Ingenieurbüro) betreut werden. Die operative Akquisephase vor Ort durch die Projektteilnehmer läuft noch bis zu den Sommerferien 2011. Die Ergebnisse des Projektes werden in einen Projektbericht  münden und sollen bis Ende des Jahres 2011 vorliegen.
Leitfaden Seen

Der Leitfaden ist seit einigen Wochen zu beziehen, er wurde intensiv bei einer NNA-Veranstaltung im März 2011 vorgestellt. Der Leitfaden wurde von Kollegen der NLWKN Bst. 
Sulingen in Zusammenarbeit mit einem Ingenieurbüro erstellt. Frau Gudat weist besonders auf die sehr anschaulichen Maßnahmensteckbriefe und Seenberichte im Leitfaden hin.

Auf Nachfrage von Frau Püschel (BR Detmold) bestätigt Frau Gudat dass auch über eine spezielle Beratung für den Bereich der Seen/ Oberflächengewässer in Niedersachsen nachgedacht wird.

Von den Sitzungsteilnehmern wird angeregt, den Leitfaden an die unteren Wasserbehörden zu verteilen, da er eine gute Planungsgrundlage sein kann.

TOP 5 – Mittel der Gebietskooperation 2011
In 2011 stehen wieder 1.500 EUR für die Öffentlichkeitsarbeit der Gebietskooperation zur Verfügung. Die Mittel sollen bis Juli 2011 gebunden werden. 

Frau Gudat berichtet diesbezüglich von Ideen aus anderen Gebietskooperationen: Wanderausstellung, Zusammenarbeit mit Schulen mit Bezug zum  Thema „Wasser“, Lehrerfortbildung, Bereisung zur Maßnahmenumsetzung.

Nach kurzer Diskussion beschließen die Sitzungsteilnehmer folgende öffentlichkeitswirksame Maßnahmen aus den Mitteln für 2011 zu finanzieren:

1) Der bereits in den Vorjahren diskutierte Flyer zur Darstellung von Maßnahmen aus Mitteln der Gebietskooperation soll erstellt werden. Hierzu ist es erforderlich, dass von den Maßnahmenträgern Fotos und möglichst kleine Textbeiträge dem NLWKN zugeliefert werden. Der Flyer wird dann im AB 34 des NLWKN zusammengestellt . Die Beiträge dazu sollten möglichst zeitnah eingereicht werden, damit die Möglichkeit besteht den Flyerentwurf zur Herbstsitzung vorzustellen.

2) Es ist eine Bereisung von FGE-Maßnahmen im Bereich der GK im August/ September vorgesehen. Die Bereisung soll sich etwa auf 6 Stationen beziehen, an denen die einzelnen 
Maßnahmenträger zur Umsetzung der Maßnahme/ Wirksamkeit usw. berichten. Es wurde vereinbart, dass Vorschläge zu den Maßnahmenstationen bis Ende Juni beim NLWKN eingereicht werden können. Die weitere Planung der Bereisung erfolgt durch den NLWKN.
TOP 6 – Regionalspezifische Themen der Gebietskooperation
Vorstellung von Projektergebnissen 

Frau Czyppull stellt die Planung für die Renaturierungsmaßnahme, den Bau einer Sohlgleite am Lonaubach, vor. Die Planung war aus Mitteln der Gebietskooperation in 2009 beauftragt worden, Träger der GK-Maßnahme war der UHV Lenne.

Die Renaturierungsmaßnahme wird im Bereich einer Kreisstrasse liegen. Die Planungsarbeiten waren sehr umfangreich. In der Diskussion wurde auch die Beeinflussung der oberhalb liegenden Fischteiche angesprochen. 

Für die Umsetzung der Maßnahme wird vermutlich der Flecken Polle die Trägerschaft übernehmen. Die Umsetzung der Maßnahme am Lonaubach wird erst geklärt, wenn die Umsetzung der in 2011 begonnenen Maßnahme am Spiekersiek abgeschlossen ist. 
TOP 7 – Verschiedenes
Es wird auf folgende Veranstaltungen hingewiesen:

23.06.2011 Grundwasserworkshop in Cloppenburg
10.-12.09.2011 Gewässerforum in Hildesheim

Die nächste Sitzung der Gebietskooperation wird am 24.11.2011 stattfinden.

Gudat/ Ha/ 30.05.2011

